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Seit Ostern sind wir 

Mitspieler/innen 
 

 

 
 

Thomas Hirsch-Hüffel 

Pfarrbriefservice 
 

 

An einem ehemaligen Kiosk am Hamburger 

U-Bahnhof hören Menschen anderen einfach zu, 

sie haben ein offenes Ohr für sie, sie sind für sie da, 

„sie spielen mit“ - für eine „österliche“ Welt! 
 

Wo leben wir österlich? 
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 EIN WORT ZUVOR  
 

 

 

Liebe Pfarrangehörige 

liebe Leser/innen! 
 

Unser Kirchenjahr bringt uns vieles bei. 

Wenn wir es Jahr um Jahr mitfeiern, 

„kauen“ wir unser Leben immer tiefer 

im Bezug zu unserem Glauben durch 

und wir merken – hoffentlich – dass 

dieser Glaube, dieses Vertrauen in Gott, 

nichts Dummes ist, sondern uns ein 

„Mehr an Leben“ schenkt, das eigent-

lich zum Menschsein gehört. 

Jetzt haben wir Ostern gefeiert und 

allen sei gedankt, die alles vorbereitet 

und mitgefeiert haben. Ostern will nach-

klingen, Ostern will uns zu einem 

lebensfrohen Christsein ermutigen, also 

aufbrechen lassen wie die Emmaus-

jünger. 

Dazu gehört, dass wir vor unseren 

Glauben keine Angst haben, dass wir 

ihn im Alltag und am Sonntag leben. 

Alltäglich gibt es viele individuelle Gele-

genheiten dazu, sonntäglich sind wir u. 

a. auch beim Gottesdienst gefordert. 

Kommen Sie und feiern Sie mit. Viel-

leicht können Sie rechtzeitig in der 

Kirche sein, um auch aufnehmbar zu 

werden für das, was wir feiern. Nehmen 

Sie sich ein Gotteslob mit und singen 

und beten Sie mit – Zuschauer sind wir 

seit Ostern nicht mehr, wir sind „Mit-

spieler/innen“! Übrigens, wenn Sie das 

Gotteslob mit den Bändchen nach oben 

zurückstellen schonen Sie unsere Bü-

cher und helfen Sie unseren Mes-

ner/innen! 

Seit Ostern sind wir „Mitspieler/innen“. 

Das müssen unsere Kommunionkinder 

und Firmlinge erfahren und auch sehen, 

dass uns Jesus Christus, gegenwärtig 

im heiligen Brot, etwas bedeutet, dass 

uns sein Geist antreibt, menschlich zu 

leben. Wir feiern die Kommunionfeste 

und auch das Firmfest, zu denen Sie alle 

herzlich mit eingeladen sind. 

Seit Ostern sind wir „Mitspieler/innen“. 

Das fordert uns alle heraus, da kann 

sich niemand wegducken. Wir dürfen da 

auch bitten, dass wir lebensfrohe 

Christ/innen sein können, die auch die 

gegenwärtige Klimakrise „nicht kalt 

lässt“. Deshalb brechen wir wieder zu 

den Bittgängen auf und tragen unsere 

Anliegen zu dem, der uns das „Mehr an 

Leben“ schenkt, deshalb richten wir un-

sere Antennen auch auf das kommende 

Pfingstfest aus, weil wir da erinnert wer-

den, dass uns Gottes guter Geist ge-

schenkt ist. 

Auf einen Menschen, auf eine Frau, die 

eine „Mitspielerin“ Gottes ist, blicken 

wir in diesem Monat auch, auf Maria. Ihr 

Leben dürfen wir im Kontext unseres 

Lebens sehen – menschlich und gött-

lich, nicht kitschig fromm verbrämt. 

Kommen Sie und feiern Sie mit - mit uns 

als Pfarrgemeinde, als Kirche, die „mit-

einander unterwegs“ ist und sich neu 

auf den Weg macht. Sie gehören dazu, 

Sie sind wichtig und Sie sind – seit 

Ostern - keine/e Zuschauer/in mehr, 

sondern Mitspieler/in. 
 

Gott begleitet uns dafür mit seinem 

Segen - das dürfen wir wissen! 
 

Kerstin Gmeiner 
Pfarrsekretärin 

 

Jürgen Donhauser Elisabeth Harlander 
Diakon Gemeindereferentin 

 

 

Bonaventure Agu Wolfgang Bauer 
Pfarrvikar Pfarrer 
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 WIR FEIERN GOTTESDIENST  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  29. April bis 5. Mai 
 

 

29.4.  Samstag 

Hl. Katharina von Siena 
   

12:30 AM Kirchliche Trauung 
von Julia und Stefan Schanderl 

   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 
Beicht-  oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Eltern Prüfling 

MG: + Agnes Hecht u. Susannne Strobl 

+ Barbara Edenharder u. Verwandte 
   

19:00 
Kf Sonntag-Vorabendgottesdienst 

Hl. M. nach Meinung 
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30.4.  4. Sonntag 

der Osterzeit 
   

 

 Weltgebetstag für geistliche Berufe 
 

Evangelium: Joh 10, 1-10 
 

Kollekte: Förderung geistl. Berufe 
   

9:30!  
KbW Sonntagsgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Rita Ried 

+ Marianne u. Josef Krämer 

+ Eltern u. Angehörige d. Fam. Rubenbauer u. Purschke 

+ Barbara u. Anton Baumer u. Brüder 
   

11:00 
 

 

KbW Erstkommunion 

Gottesdienst 
Wir feiern mit 11 Schüler/innen der 3. Klasse, 

deren Eltern, Familien und Gästen das Erstkommunionfest. 
 

Musik. Mitwirkung: Hr. Herrneder mit Sänger/innen 
   

17:30 

 

KbA Anbetungsstunde 
vor dem Allerheiligsten in der Kirche St. Antonius 

gestaltet von der Gebetsgemeinschaft „Berufe der Kirche“ 
   

19:00 
KbW Sonntag-Abendgottesdienst 

Hl. M. f. + Angelina u. Georg Bauer 

MG: + Georg Ries 

 

 

1.5.  Montag 

Maria, Schutzfrau Bayerns 
Tag der Arbeit 

   

8:30 KbW Gottesdienst 

zum 1. Mai 
mit der KAB Kümmersbruck 
Hl. M. f. + Mitglieder 

der Kath. Arbeitnehmerbewegung Kümmersbruck 
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MG: + Franz Schmid 
 

anschl. herzliche Einladung 

zum Weißwurst-Frühschoppen im Pfarrheim 
   

19:00 

 

KbW Erste 

Maiandacht 
Musik. Mitwirkung: Kirchenchor 

 

 

2.5.  Dienstag 

Hl. Athanasius 
   
   

19:00 Kf Abendgottesdienst in Köfering 
Hl. M. + Theresia Wismeth 

 

 

3.5.  Mittwoch 

Hl. Philippus und Hl. Jakobus 
   

18:15

 

KbW Rosenkranzgebet 
am 1. Mittwoch im Monat mit geistlichem Impuls 

in der Kirche 

   

19:00 KbW Abendgottesdienst 
f. d. Verstorbenen der Woche seit 2018: 

+ Erwin v. d. Sitt, 88 J., Kb – 01.05.21 

+ Margareta Schuhmann, 82 J., Kb – 02.05.22 

+ Hildegard Kölbel, 79 J., Lf – 03.05.18 

+ Josef Niedermeier, 84 J., Hm – 03.05.21 

+ Lydia Schön, 76 J., Am – 04.05.19 

+ Berta Glaser, 92 J., Kb – 05.05.18 

+ Eva Moser, 85 J., Hm – 05.05.18 

+ Margareta Löffelmann, 79 J., Lf – 05.05.21 

+ Horst-Dietrich Etzold, 72 J., Hm – 07.05.18 

+ Josef Franz, 79 J., Kb – 05.05.19 

 

 

4.5.  Donnerstag 

der 4. Osterwoche 
  

Hl. Florian 
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Gebetstag um geistliche Berufe 
   

9:00 KbW Vormittagsgottesdienst 
Hl. M. f. + Frau Weigert 

 

 

5.5.  Freitag 

der 4. Osterwoche 
  

Hl. Godehard 
   

16:30 

 

Sh Maiandacht 

im Seniorenwohnheim 
gestaltet durch die katholische Pfarrgemeinde 

 

 

 

 

  6. bis 12. Mai  
 

 

6.5.  Samstag 

der 4. Osterwoche 
   

10:00 KbW SamstagsTREFF 5 

„Die Zeichen der Firmung“ für alle Firmlinge 
   

13:00 KbW Kirchliche Trauung 
von Christina und Markus Moosburger 

   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 
Beicht-  oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Eva u. Egon Moser u. Angehörige 

MG: + Franziska Siegert 

+ Verwandtschaft d. Familien Dudzik u. Schaller 

+ Angehörige u. Freunde d. Fam.  Zemonek 

+ Xaver Vögerl 

+ Rosa Röckl u. Eltern 
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19:00 
Lf Sonntag-Vorabendgottesdienst 

  Hl. M. f. + Verwandte d. Fam. Bernreuter 

MG: + Lukas Blödt 

+ Maria u. Josef Beer 

 

 

7.5.  5. Sonntag 

der Osterzeit 
   

 

 Evangelium: Joh 14,1-12 
 

Kollekte: Katholische Jugendfürsorge 

   

9:30!  KbW Sonntagsgottesdienst 
Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
 

Hl. M. f. + Angela Krumschmidt 
   

10:00 KbA Kleinkindergottesdienst 
in der Kirche St. Antonius 

   

11:00 
 

 

KbW Erstkommunion 

Gottesdienst 
Wir feiern mit 22 Schüler/innen der 3. Klasse, 

deren Eltern, Familien und Gästen das Erstkommunionfest. 
 

Musik. Mitwirkung: Hr. Meier u. Hr. Haller 
 

Hl. M. f. + Josef Schmalzl 

MG: + Anna Hahn 
   

19:00 KbW Sonntag 

Abendgottesdienst 
  Hl. M. f. + Petra Bleicher 

 

 

8.5.  Montag 

der 5. Osterwoche 
     

kein Gottesdienst 
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9.5.  Dienstag 

der 5. Osterwoche 
  

Sel. Maria Theresia v. Jesu Gerhardinger 
   

19:00 Lf Abendgottesdienst 
in Lengenfeld 
 

Hl. M. f. + Großeltern Walker u. Neumeier 

MG: zu Ehren d. Hl. Schutzengel 

 

 

10.5.  Mittwoch 

der 5. Osterwoche 
  

Hl. Johannes von Ávila 
   

18:15

 

KbW Rosenkranzgebet 
in der Kirche 

bzw. am Marterl beim Wäldchen 

   

19:00 KbW Abendgottesdienst 
f. d. Verstorbenen der Woche seit 2018: 

+ Willibald Tröster, 87 J., Kb – 08.05.22 

+ Helene Wiesmeth, 84 J., Hm – 11.05.20 

+ Ottilie Hoffmann, 95 J., Ph 12.05.19 

+ Josef Winkler, 69 J., Kb – 12.05.21 

+ Jana Volkert, 100 J., Kb – 12.05.22 

MG: + Angehörige d. Fam. Bundscherer 

 

 

11.5.  Donnerstag 

der 5. Osterwoche 
   

8:30! 
 

 

KbW Vormittags- 

gottesdienst 
Hl. M. f. 

+ Rosa u. Georg Bauer u. Eltern 

MG: + Eltern u. Geschwister 

d. Fam. Gerl 

+ Karl Koller 
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12.5.  Freitag 

der 5. Osterwoche 
  

Hl. Nereus und hl. Achielleus 

Hl. Pankratius 
   

15:15 
 

 

Ms Marienan/ge)dacht 
in der Kapelle in Moos 

gestaltet vom Frauenbund KDFB 
 

anschl. herzliche Einladung 

zu Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus 
   

  kein Gebet im Altenwohnheim 

 

 

 

 

  13. bis 19. Mai 
 

 

13.5.  Samstag 

der 5. Osterwoche 
  

Gedenktag Unserer Lieben Frau v. Fatima 
   

12:30 KbW Kirchliche Trauung 
von Katrin und Martin Gmeiner 

   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 
Beicht-  oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Gisela Steinl 

MG: + Marianne u. Josef Krämer 

+ Eltern Prüfling 

+ Jakob Schnellinger 

f. d. Armen Seelen 
 

Musik. Mitwirkung: Männerchor 
 

Anlässlich des Muttertags gratuliert der Männerchor 
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musikalisch noch nach dem Gottesdienst. 
   

19:00 
Kf Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Erika Graml 

 

 

14.5.  6. Sonntag 

der Osterzeit 
   

 

 Muttertag 
 

Evangelium: Joh 14,15-21 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 
   

10:00 
 

 

KbW Sonntagsgottesdienst 
 

4 Schüler/innen der 3. Klasse 

feiern die Erstkommunion, 

mit ihren Eltern, Familien und Gästen 

und zusammen mit uns als Pfarrgemeinde. 
 

 

Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Ludwig Schanderl 

+ Barbara u. Johann Rubenbauer 

+ Daniela Wiesnet 
   

17:30

 

KbA Anbetungsstunde 
vor dem Allerheiligsten 

in der Kirche St. Antonius 
   

19:00 KbW Sonntag 

Abendgottesdienst 
Hl. M. nach Meinung 

 

 

15.5.  Montag 

der 6. Osterwoche 
   

19:00 Lf 
 

Bittgang 
in Lengenfeld 
Treffpunkt am Kirchplatz – Rundweg über Penkhof 
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anschl. Gottesdienst 
 

Bei Regen entfällt der Bittgang. 

Der Bitt-Gottesdienst ist dann um 19:00 Uhr 

in der Kirche in Lengenfeld! 

 

 

16.5.  Dienstag 

der 6. Osterwoche 
  

Hl. Johannes Nepomuk 
   

19:00 Ms 
 

 

Bittgang 
in Moos 
Treffpunkt an der Kapelle – Rundweg 

anschl. Gottesdienst 
 

Hl. M. f. + Verwandte d. Fam. Starkmann 

MG: + Josef u. Franz Demleitner 

+ Eltern u. Geschwister d. Familien Donhauser u. Schwab 

+ Inge Horst 
 

Bei Regen entfällt der Bittgang. 

Der Bitt-Gottesdienst ist dann um 19:00 Uhr 

in der Kapelle in Moos! 

 

 

17.5.  Mittwoch 

der 6. Osterwoche 
   

19:00 Ms 
 

 

Bittgang 
nach Köfering 
Treffpunkt am Grammer-Parkplatz – 

Fußweg nach Köfering (kein gemeinsamer Rückweg!) 

anschl. Vorabend-Gottesdienst 

zum Fest Christi Himmelfahrt 

beim Bibelgarten in Köfering 
 

Hl. M. f. + Angehörige d. Familien Wismeth u. Metschl 

MG: + Großeltern Koller u. Schinhammer 
 

Musik. Mitwirkung: Kirchenchor 
 

Bei Regen entfällt der Bittgang. 

Der Vorabend-Gottesdienst ist dann um 19:30 Uhr 

in der Kirche in Köfering! 
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18.5.  Donnerstag 

Christi Himmelfahrt 
   

10:00 
 

 

KbW Gottesdienst 
 

4 Schüler/innen der 3. Klasse 

feiern die Erstkommunion, 

mit ihren Eltern, Familien und Gästen 

und zusammen mit uns als Pfarrgemeinde. 
 

Hl. M. f.+ Ursula u. Reinhard Böhm 

MG: zum Dank 
   

18:30 
 

 

Utz-

hütte 
Maiandacht 
an der Kapelle in der Utzhütte 
 

gestaltet von der Kolpingsfamilie 
 

Musik. Mitwirkung: Männerchor 
 

anschl. herzliche Einladung 

zu Brotzeit und Beisammensein 

am Bauernhof d. Fam. Schönberger 

 

 

19.5.  Freitag 

der 6. Osterwoche 
   

16:30 Sh Gebet 

im Seniorenwohnheim 
durch die evangelische Gemeinde 

   

20:30 

 

KbA „Nacht der Lichter“ 
Eingeladen sind alle 

zu den „Minuten der Besinnung“ 

bei Kerzenschein vor dem Taizé-Kreuz 

mit Taizé-Liedern, mit Gebet und Stille. 

 

 

 

 

  20. bis 29. Mai 
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20.5.  Samstag 

der 6. Osterwoche 
  

Hl. Bernhardin von Siena 
   

11:00 KbW Ministranten-Schnupperstunde 
für alle, die am Ministrieren interessiert sind 

   

13:30 KbW Kirchliche Trauung 
von Valeria und Bastian Versch 

   

14:30 KbW Tauffeier 
von Simon Meier und Leardo Götz 

   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 
Beicht-  oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

 

 

Heute 

EineWelt-Waren Verkauf 
vor und nach dem Gottesdienst 
beim Verkaufswagen in der Kirche 

   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. f. + Marion Schön 

MG: + Johann Dietl 

+ Werner Bladeck 
   

19:00 
Lf Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
Hl. M. nach Meinung 

 

 

21.5.  7. Sonntag 

der Osterzeit 
   

 

 Evangelium: Joh 17, 1-11a 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 
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Heute 

EineWelt-Waren Verkauf 
vor und nach dem Gottesdienst 
beim Verkaufswagen in der Kirche 

   

10:00  
KbW Sonntagsgottesdienst 

 

Die KIRWA-Paare feiern 

anlässlich der Kümmersbrucker KIRWA 
zusammen mit uns als Pfarrgemeinde. 
 

Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Tanten u. Onkeln d. Fam. Lautenschlager 
 

Musik. Mitwirkung: Band „1-way“ 
   

19:00 KbW Sonntag 

Abendgottesdienst 
Hl. M. f. + Herbert Berger 

 

 

22.5.  Montag 

der 7. Osterwoche 
  

Hl. Rita von Cascia 
   

  kein Gottesdienst 
   

17:00 KbW Probe 
des Firm-Projektchors 

 

 

23.5.  Dienstag 

der 7. Osterwoche 
   

19:00 Ph Abendgottesdienst 
in Penkhof 
Hl. M. nach Meinung 

 

 

24.5.  Mittwoch 

der 7. Osterwoche 
   



 

15 

18:15

 

 
Rosenkranzgebet 
in der Kirche 

bzw. am Marterl beim Wäldchen 

   

19:00 KbW Abendgottesdienst 
Gottesdienst f. d. Verstorbenen der Woche seit 2018: 

+ Heide Schlosser, 78 J., Hm 15.05.19 

+ Margarethe Frank, 81 J., Kb – 16.05.22 

+ Hedwig Hirsch, 83 J., Lf – 18.05.20 

+ Rita Schmid, 85 J., Kb – 20.05.20 

+ Margareta Graf, 98 J., Kb – 22.05.18 

+ Andreas Hüttner, 56 J., Hm – 22.05.20 

+ Heiko Högner, 37 J., Hm – 23.05.20 

+ Frieda Reinhardt, 92 J., Hm – 26.05.21 

+ Franz Deichl, 85 J., Kb – 27.05.22 

+ Luise Wutz, 90 J., Lf – 28.05.20 

+ Edgar Merten, 89 J., Am – 28.05.21 

 

 

25.5.  Donnerstag 

der 7. Osterwoche 
  

Hl. Beda d. Ehrw.; Hl. Gregor VII.; 

Hl. Maria Magdalena von Pazzi 
   

9:00 KbW Vormittags- 

Gottesdienst 
Hl. M. f. + Raimund Mattulla 

 

 

26.5.  Freitag 

Hl. Philipp Neri 
   

9:30 
 

 
 

 

KbW Firmfest 

Gottesdienst 
mit Spendung des Sakramentes der Firmung 
durch Prämonstratenser-Abt P. Hermann Josef Kugler 

aus der Abtei Windberg 
 

Hl. M. f. + Oskar Kiener 
 

Musik. Mitwirkung: Firm-Projektchor 
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17:30 

 

KbW Tauf-Vorbereitungs Treff 
der Taufeltern und Paten, 

deren Kind in den kommenden Wochen getauft wird 
   

19:00 

 

Haid-

weiher 
Maiandacht 

in Haidweiher 
beim Anwesen d. Fam. Gruber (Marterl) 

 

 

27.5.  Samstag 

der 7. Osterwoche 
  

Hl. Augustinus 
   

16:45 
bis 

17:15 

KbW 
Beicht-  oder Seelsorgegespräch 
von 16:45 bis 17:15 in der Gesprächsecke 

der Kirche St. Wolfgang 
   

17:30 
KbW Sonntag-Vorabend 

  Gottesdienst 
 

Wir feiern den Gottesdienst auch 

anlässlich des Gedenkens an Sr. Rita Altmann 

mit „brasilianischen“ Wegbegleiterinnen von ihr. 
 

Hl. M. f. + Gisela u. Josef Horscht 

MG: + Sr. Rita Altmann 

+ Pfr. Max Hartmann 

+ Cilli u. Alfons Riedel 

+ Ernestine Kraft 

+ Johann Pirzer u. Geschwister 

+ Eltern Pronath, Marianne u. Franz Pronath 

+ Erwin Wagner, Anna u. Josef Fuchs 

u. Verwandtschaft 
   

19:00 
Kf Sonntag-Vorabend 

Gottesdienst 
Hl. M. f. + Erika u. Xaver Graml 

 

 
 

Pfingsten – nach Lethargie und Angst, Planlosigkeit und Fragezeichen 

lassen die Jüngerinnen und Jünger Gottes Geist Raum – und Kirche entwickelt sich. 

Wie wichtig wäre dies in unseren Tagen?! 
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28.5.  Pfingstfest 

Pfingstsonntag 
   

 

 Ausklang der Osterzeit 
 

Evangelium: Joh 20, 19-23 
 

Kollekte: RENOVABIS-AKTION 
   

10:00 KbW Sonntagsgottesdienst 
  Pfarrgottesdienst 

f. d. Verstorbenen der Pfarrgemeinde 

MG: + Berta u. Gottfried Fuchs 

+ Pfr. Max Hartmann 
 

Musik. Mitwirkung: Kirchenchor u. Streich-Ensemble 
   

17:30 

 

KbA Anbetungsstunde 
vor dem Allerheiligsten 

in der Kirche St. Antonius 
   

19:00 Lf Abendgottesdienst 
in Lengenfeld 
Hl. M. nach Meinung 

 

 
  

Pfingstkollekte 
Helfen Sie helfen! 

RENOVABIS 
 

  

 

 

29.5.  Pfingstmontag 
Maria, Mutter der Kirche 

   

  Evangelium: Joh 15, 2616,3.12-15 
 

Kollekte: Pfarrgemeinde 
   

10:00 KbW Gottesdienst 
Hl. M. f. + Margareta Richter 

   

19:00 Kf Abendgottesdienst 
in Köfering 

  Hl. M. nach Meinung 
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 WIR SIND GEMEINDE  
 

 
 

Regelmäßige Termine 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unsere Gottesdienste 
 

Samstag 17:30 Vorabendgottesdienst 
 19:00 Vorabendgottesdienst 

Köfering-Lengenfeld 
  

Sonntag 10:00 Vormittagsgottesdienst 
 19:00 Abendgottesdienst 
  

Montag 14:30 Seniorengottesdienst 
(monatlich 1 Montag) 

  

Dienstag 19:00 Abendgottesdienst 
Köfering-Lengenfeld-Moos-
Penkhof (Kümmersbruck) 

  

Mittwoch 19:00 Abendgottesdienst 
  

Donnerstag 9:00 bzw. 8:30 
Vormittagsgottesdienst 

  

Freitag 16:30 Gebet 
im Altenwohnheim 
(monatlich 1. Freitag) 

 

Bitte Gottesdienstordnung beachten! 

 
 
 

 
 

 

Sonntag 
17:30 / KbA 
 

 

Anbetung 
persönliches Gebet 

vor dem Allerheiligsten 

in der Kirche St. Antonius 

i. d. R. 14-tägig 
 

 

wöchentlich 

Mittwoch 
18:15 
 

 

Rosenkranz- 

gebet 
1. Mittwoch im Monat mit 
geistl. Impuls in der Kirche 
an den weiteren Mittwoch-
abenden Friedens-Rosen-
kranz am Wäldchen 
oder in der Kirche 

 

 

monatlich 

2. Donnerstag 
im Monat 
 

 
 

8:30 / Ende 11:00 
 

 

Kirchen 
Café 
am 
2. Donnerstag 
 

Nach dem 
8:30 - Gottesdienst 
eine Tasse Kaffee 
im Pfarrheim … 
 

Alle sind eingeladen – 
Alt und Jung, Frauen und 
Männer – auch Mütter/Väter 
mit ihren kleineren Kindern … 

 

 

Donners-

tag 
19:00 – 20:30 
 
 
 
 

 

Probe 

des 

Kirchenchors 
im Pfarrheim 

wöchentlich 
Neue Sänger/innen 
sind immer 
herzlich willkommen! 
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1 29. April bis 7. Mai 
 

 

 

SO, 30.4. 
11:00 KbW 
 

 
 
 

 

Feier des 

Kommunionfestes I 
11 von 41 Kommunion-
kindern feiern ihr 
Kommunionfest. 
Die Familien und Verwandten 
werden ab 10:40 Uhr 
willkommen geheißen. 
 

Der 

Gemeindegottesdienst 
ist an diesem Sonntag 

bereits um 9:30 Uhr! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zu den 

Marien 
andachten 
im Monat Mai 

laden wir 
in unserer 

Pfarrgemeinde 
herzlich ein! 

1. Mai – 19:00 
Kirche Kümmersbruck 

 
 

5. Mai – 16:30 
Altenwohnheim 

 
 

12. Mai – 15:15 
Kapelle in Moos 

 
 

18. Mai – 18:30 
Utzhütte 

 
 

26. Mai – 19:00 
Marterl Haidweiher 

 
 

31. Mai – 19:00 
Kirche Kümmersbruck 

 

 

MI, 3.5. 
19:45/ 
Pfarrheim 

 

Sitzung 
der 
Kirchenverwaltung 
für alle Mitglieder 
und KV-Mitarbeiter 

 

 

SA, 6.5. 
10:00 – 11.30 
KbW 
 
 

 

Samstags 

TREFF 5 
„Das Sakrament 
der Firmung – 
die Zeichen der Firmung!“ 
Treffen für alle 
Firmlinge von 2023 

 

 
 

Herzliche Einladung 
zum 

Tag der Arbeit 
am 1. Mai 

 

 

8:30 
Gottesdienst 

in St. Wolfgang 
anschl. 

Weißwurst-
Frühschoppen 

der KAB im 
Pfarrheim 

 

 
 

Wegen der Baustelle um die Kirche, 

gelten folgende Regelungen: 
 

 

Ein und Ausgänge der Kirche: 

Schulseite durch St. Antonius - 

Friedhofseite direkt 
 

Der Ein- und Ausgang der 

Dorfplatzseite ist gesperrt. 
 

Zugang zum Pfarrheim 

NUR über die Kirche! 
 

 

Bitte geben Sie Acht 

und nehmen Sie Rücksicht! 
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SO, 7.5. 
10:00/ KbA 
Kirche 
St. Antonius 

Klein- 
Kinder- 
Gottesdienst 
mit den Kindern und Eltern 
in der Kirche St. Antonius. 
Der Zugang zur Kirche 
ist durch die Kirche St. Wolf-
gang. Seien Sie als Familien 
herzlich eingeladen, und 
feiern Sie mit Ihrem Kind mit. 

 

 

SO, 7.5. 
11:00 KbW 
 

 
 
 
 

 

Feier des 

Kommunion- 

festes II 
22 von 41 Kommunion-
kindern feiern ihr 
Kommunionfest. 
Die Familien und Verwandten 
werden ab 10:40 Uhr 
willkommen geheißen. 
 

Der 

Gemeindegottesdienst 
ist an diesem Sonntag 

bereits um 9:30 Uhr! 
 

 

 

 

 

2 8. bis 14. Mai 
 

 

 

MO, 8.5. 
13:00/ 
Hallenbad-
parkplatz 
 

 

Halbtagesfahrt 
der Senioren 
zur Wallfahrtskirche St. 
Felix (Neustadt) und auf den 
Parkstein (Vulkanerlebnis) 
mit Einkehr zur Brotzeit 
Anmeldung bei Fr. Flierl 

 

 

10. – 19.5. 
 

 

Pfarrbüro 

nicht besetzt 
Voraussichtlich 
ist unser Pfarrbüro 
an den angegebenen Tagen 
geschlossen. 

 

 

 

MI, 10.5. 
19:45/ 

Pfarrhaus 
 

 

PGR-Team 
Das PGR-Vorstandsteam 
kommt mit dem Seelsorge-
team zur Vorbereitungsrunde 
zusammen. 

 

 

DO, 11.5. 
 
 

 

 

im Pfarrheim 
9:00 - 11:00 

Kirchen-Café 
am Donnerstag 
Nach dem 
Gottesdienst um 8:30 (!) 
lassen Sie sich einladen, 
bei einem Tässchen Kaffee 
noch zusammenzusitzen 
und ein wenig ins Gespräch 
zu kommen. 

 

 

FR, 12.5. 
14:00/ 
Dorfplatz 
 

 
15:15 
Kapelle Moos 
 

 

KDFB: 

„Muttertagsfeier“ 

mit „Marien-

An(ge)dacht“ 

in Moos 
 

Wanderung nach Moos – 
Treffpunkt um 14:00 Uhr am 
Dorfplatz in Kümmersbruck. 
Marien-An(ge)dacht - 
in der Kapelle in Moos um 
15:15 bei Regen direkt im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Kaffee u. Kuchen 
anschließend im 
Dorfgemeinschaftshaus 

 

 

FR, 12.5. 
16:00/ am 
Jugendheim 

 

Treffen der 

Oberminis 
Vorbereiten des 
Actionbounds 
für die Zeltnacht 

 

 

FR, 12.5. 
17:00/ 
Jugendheim 
 

 

Familiengottes-

dienst-Team I 
Planung des nächsten 
Familiengottesdienstes 
am Sonntag, 18. Juni. 
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SO, 14.5. 
2:00/ 
Kirche St. 
Sebastian 
 

Wallfahrt 
zum Habsberg 
der Amberger Pfarreien 
Weggang der Pilger: 2:00 
Gottesdienst Habsberg: 9:30 
Die Rückfahrt muss 
selbst organisiert werden! 
Weitere Infos 
über die Pfarrei St. Georg 

 

 

SO, 14.5. 
10:00/ KbW 
 
 

 

Sonntags-

gottesdienst 
mit Erstkommunion 
von 4 Schüler/innen 
der 3. Klasse. Sie feiern 
zusammen mit unserer 
Pfarrgemeinde ihr Kom-
munionfest. Die Familien und 
Verwandten werden ab 9:40 
Uhr willkommen geheißen. 

 

 

 

 

 

 

3 15. bis 21. Mai 
 

 

 

 
 

 

Zu den 

Bittgängen 
vor Christi 

Himmelfahrt 
laden wir in 

unserer Pfarr-
gemeinde 

herzlich ein: 

15. Mai – 19:00 

Kirchplatz Lengenfeld 
Bittgang über Penkhof 
anschl. Gottesdienst 

 

 

16. Mai – 19:00 

Kapelle Moos 
Bittgang 

anschl. Gottesdienst 
 
 

17. Mai – 19:00 
Parkplatz Grammer 

Bittgang nach Köfering 

anschl. 
Vorabend-Gottesdienst 

 

Bei Regen entfällt der jeweilige Bittgang. 
Der Gottesdienst ist jeweils um 19:00 bzw. 19:15 

vor Ort. Bitte Gottesdienstordnung beachten! 
 

 

 

 

 

MI, 17.5. 
20:00/ 
Jugendheim 

 

AK ÖKUMENE 
im Jugendheim 
Vorbereitungen und 
Absprachen für das 
„Ökumenische Picknick“ 
am 16. Juni 

 

 

DO, 18.5. 
10:00/ KbW 
 
 

 

Gottesdienst 

zu Christi 

Himmelfahrt 
mit Erstkommunion 

von 4 Schüler/innen 
der 3. Klasse. Sie feiern 
zusammen mit unserer 
Pfarrgemeinde ihr Kom-
munionfest. Die Familien und 
Verwandten werden ab 9:40 
Uhr willkommen geheißen. 

 

 

DO, 18.5. 
18:30/ 

Utzhütte 
 
 

 

Kolping: 

Maiandacht 
Herzliche Einladung zur 
Maiandacht bei der Kapelle 
in der Utzhütte. Musik. 
Mitwirkung: Männerchor 
Anschließend 
Brotzeit und 
Beisammensein 
am Bauernhof Schönberger 

 

 

FR, 19.5. 
8:15/ 
Abfahrt 
Hallenbad-
parkplatz 
 

 

Ausflug der 
Kommunionkinder 
Die Kommunionkinder ma-
chen sich mit den Beglei-
ter/innen auf den Weg nach 
Ensdorf. 
Dort feiern wir den Dank-
gottesdienst und freuen uns 
dann auf die Workshops, 
wie „Tümpel-Safari“ und 
„Walderfahrung mit allen 
Sinnen“! 
Um 13:00 sind wir wieder 

zurück.       
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FR, 19.5. 
16:00 
Pfarrgarten 

Firmprojekt 
„Mit dem Imker unterwegs“ 
Bitte langärmelige Kleidung 
Tragen und kein Deo  
verwenden!  
Bei schlechtem Wetter findet 
das Projekt im Pfarrsaal statt! 
ACHTUNG: Zugang NUR 
über die Pfarrkirche! 

 

 

FR, 19.5. 
20:30/ KbA 
 

 

„Nacht der Lichter“ 
Eingeladen sind alle zu den 
„Minuten der Besinnung“ 
bei Kerzenschein vor dem 
Taizé-Kreuz und mit Taizé-
Liedern, mit Gebet 
und Stille … Wir begrüßen 
Jugendliche, Firmlinge und 
deren Eltern und Paten. 

 

 

SA, 20.5. 
11:00/ KbW 
 

 

 
 

Ministranten- 

Schnupperstunde 
Alle Kommunionkinder sind 
herzlichen eingeladen, 
sich den Dienst des/ der 
Ministranten/in näher 
anzusehen. 

 

 

20./21.5. 
 

 

Eine-Welt-Waren 
Verkauf 
nach den Gottesdiensten 
um 17:30 und um 10:00 
in der Kirche beim Wagen! 

 

 

 

 

 

4 22. bis 28. Mai 
 

 

 

MO, 22.5. 
14:30/ 
Jugendheim 
 

 

Senioren-
nachmittag 
Gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen 
Bitte Baustellmaßnahmen 
beachten! 

 

 

 

MO, 22.5. 
17:00/ KbW 
 

  

Probe 

des Projekt-Chors 

für die Firmung 
(Groß-) Eltern, Geschwister, 
Interessierte sind in die 
Kirche eingeladen, die Lieder 
für den Firm-Gottesdienst zu 
lernen und zu singen. 

 

 

DI, 23.5. 
19:45/ 
Pfarrheim 
 

 

Sitzung des 
Pfarrgemeinderates 
Rückblick, Informationen, 
und Planungen 
im Kontext der anstehenden 
pastoralen Veränderungen 

 

 

MI, 24.5. 
19:45/ 
Jugendheim 

Treffen der 

Verantwortlichen 

des Jungen Chores 
Vorbereiten des diesjährigen 
„Chor-Wochenendes 
dahoam“ vom 6.-8. Oktober 

 

 

FR, 26.5. 
9:30/ KbW 
 
 

 

 

Firmfest 

Feier der Firmung 
 

um 9:30 in der Kirche 
mit Abt P. Hermann Josef 
Kugler aus Windberg 
Beim Gottesdienst unterstützt 
uns unser Firm-Projektchor. 
 

Die Firmlinge und Firmpaten 

treffen sich bereits um 9:10 

in der Kirche. 
 

 

26. Mai 

2023 

 
Freitag 

17:30 - 18:30 
Kirche 
St. Wolfgang 

Tauf-
Vorbereitungs-Treff 
der Eltern, 
deren Kind in den nächsten 
Wochen getauft wird. 
Gerne dürfen Sie Ihr Kind in 
die Kirche mitbringen und 
auch die Paten sind, soweit 
es ihnen möglich ist, 
herzlich mit willkommen. 
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FR, 26.5. 
18:00/ 
Jugendheim 
 

 

Ober-

ministrant/innen-

Runde 
Austausch, Informationen, 
Planungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung zur 

Pfarrwallfahrt 
mit dem Bus nach Plankstetten 

zum „Öko-Kloster der Benediktiner“ 
 

Samstag, 23. September 2023 

Abfahrt am Hallenbadparkplatz 

um 8:30 Uhr 
 

 
 

Alt und Jung sind eingeladen, 

mitzufahren und sich aufzumachen, 

unterwegs zu sein, und sich vom Weg 

und vom Ziel inspirieren zu lassen. 

„Unterwegs-Gedanken“ werden uns 

begleiten, wir werden Gottesdienst feiern, 

das Kloster mit seinen Betrieben 

kennenlernen, wir können am Erntedank-

Markt einkaufen, ausschnaufen, 

miteinander ins Gespräch kommen und 

Kulinarisches genießen. Für jede/n wird 

etwas dabei sein! Also fahren Sie mit! 
 

 
 

 

 
 

Wegen der Baustelle um die Kirche, 

gelten folgende Regelungen: 
 

 

Ein und Ausgänge der Kirche: 

Schulseite durch St. Antonius - 

Friedhofseite direkt 
 

Der Ein- und Ausgang der 

Dorfplatzseite ist gesperrt. 
 

Zugang zum Pfarrheim 

NUR über die Kirche! 
 

Bitte geben Sie Acht 

und nehmen Sie Rücksicht! 

 

Ökumenisches Picknick 
Am Wäldchen 

am 16. Juni ab 17:00 
 

mit Musik und Spielen 
und jede/r bringt für sich 

etwas zum Picknicken mit: 
Picknickdecke, Klappstuhl, 

Finger-Food, Getränk, … 

Herzliche Einladung 
heute schon dazu! 
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 WIR INFORMIEREN  
 

 

 

 

Stichworte – 

was steckt dahinter? 
 

Die „Stichworte“ wollen einen kurzen Im-
puls geben und darüber hinaus anregen, 
sich mit dem Thema weiter zu befassen. 
 

Auferstehung meint nicht Wiederbele-
bung des Leichnams, sondern die volle 
Verwirklichung dessen, was sich im Laufe 
eines Lebens an persönlicher Identität 
herausgebildet hat. Der christliche Glaube 
versteht Auferstehung nicht als Wieder-
belebung eines Toten, der dann aus dem 
Grab steigt und im „Himmel“ so weiterlebt 
wie auf der Erde. Auferstehung meint viel-
mehr, dass sich nach dem Tod das entfal-
ten und verwirklichen kann, was sich im 
Laufe eines Lebens an Erfahrungen und 
persönlicher Identität angesammelt hat. 
Im Tod und in der Auferstehung - so der 
christliche Glaube - wird die persönliche 
Identität unseres Lebens (= der „innere“ 
Mensch) zu ihrem Ziel gebracht, und all 
die positiven und negativen Erfahrungen, 
die einen Menschen geformt und geprägt 
haben, werden geheilt, verwandelt und 
vervollkommnet. Bei Gott kann der 
Mensch heil werden, ganz werden. 
Der Verfasser der letzten neutestament-
lichen Schrift (= die Johannesoffenba-
rung) beschreibt das in einem sehr 
schönen Bild auf folgende Weise: 
„Da hörte ich eine laute Stimme vom 
Thron her rufen: Seht, die Wohnung 
Gottes unter den Menschen! Er wird in 
ihrer Mitte wohnen, und sie werden sein 
Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen 
sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen 
abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, 
keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal. 
Denn was früher war, ist vergangen.“ 
(Offb 21,3-4) 

Seit Ostern steht das Leben unter einem 
anderen Vorzeichen. Der Glaube an die 
Auferstehung hat nicht nur dann Bedeu-
tung, wenn das Leben zu Ende geht. Viel-
mehr gibt es seit der Auferweckung Jesu 
für den Menschen und die Welt eine neue 
Perspektive und einen neuen Maßstab. 
Das Leben hat ein „österliches Vorzei-
chen“ bekommen. 
 

 
 

Christian Schmitt, Pfarrbriefservice 
 

Dieses „neue, österliche“ Leben ist 

geprägt von Hoffnung, mutiger Kritik, Ein-
satzfreude, Toleranz und Lebensbejah-
ung. Seit den Anfängen des Christen-
tums wird dieses neue Leben mit der 
Taufe verbunden. Wer sich taufen ließ, 
zeigte seine Bereitschaft, sich ganz auf 
den menschenfreundlichen Gott und auf 
den Auferstandenen einzulassen. Mit der 
Taufe soll der „alte Mensch“ begraben 
und der „neue Mensch“ Wirklichkeit 
werden. 
So schreibt im Jahre 56 der Apostel 
Paulus der Gemeinde in Rom über die 
Taufe: „Wisst ihr denn nicht, dass wir alle, 
die wir auf Christus Jesus getauft wurden, 
auf seinen Tod getauft worden sind? Wir 
wurden mit ihm begraben durch die Taufe 
auf den Tod; und wie Christus durch die 
Herrlichkeit des Vaters von den Toten 
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auferweckt wurde, so sollen auch wir als 
neue Menschen leben.“ (Röm 6,3-4) 
 

 
 

Peter Weidemann, Pfarrbriefservice 
 

Der Osterglaube ermutigt zu tatkräftigem 
Handeln für mehr Gerechtigkeit und Le-
bensentfaltung. Mit der Auferweckung 
Jesu setzte Gott ein Zeichen des Wider-
spruches gegen Unrecht, Leid, Lebens-
verneinung und Tod. Überall, wo daher 
„Leben“ zu kurz kommt, behindert, 
zerstört oder verachtet wird (z. B. durch 
unmenschliche Arbeitsbedingungen; un-
gerechte Güterverteilung; Diskriminierun-
gen unterschiedlichster Art; in der 
Partnerschaft, ...) ist der Christ/die Chris-
tin aufgerufen, sich einzusetzen, damit 
Menschen wieder „leben“, aufatmen und 
sich entfalten können. Der Glaube an die 
Auferstehung lenkt also gerade nicht den 
Blick von der „Welt“ ab. Er schärft viel-
mehr das Auge für die bestehenden Ver-
hältnisse und befähigt, das Leid und das 
Unrecht zu sehen, sich diesem zu stellen 
und sich tatkräftig für eine Verbesserung 
einzusetzen. 
Der österliche Glaube bewahrt jedoch 
zugleich vor Überforderung und Entmu-
tigung. Er nimmt langfristige Wege und 
Durststrecken in Kauf. So wirkt die be-
freiende Kraft des Osterglaubens bereits 
tief in unser Leben hinein. Er will für die 
Menschen und die Welt wirksam werden. 
Er ist das Ja zum Leben, zum Leben hier 
und jetzt und über den Tod hinaus. 
 

Dr. Stefan Schlager, Lienz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Österlich leben: 
 
 

- trauern und weinen können, weil 

es so vieles zu beklagen gibt in 
dieser Welt 
 

- schon im Dunkeln und noch im 

Morgengrauen das Halleluja 
summen 
 

- mich von der Hoffnung bei der 

Hand nehmen lassen, die mich 

herausführt aus den Gräbern, in die 
mich meine Selbstverachtung bringt 
 

-  mich fragen lassen, warum ich so 

oft den Lebendigen bei den Toten 
suche 
 

-  den Frauen glauben, die 

bezeugen, dass der Herr wahrhaft 
auferstanden ist 
 

 
 

 

- zu denen gehören, die neu 
Geborene sind aus Wasser und 

Geist 
 

- jeden Tag neu auferstehen, um 
aus dem Geheimnis der Wandlung 

zu leben 
 

- Kraft schöpfen aus jenem Trost 

und jenem Frieden, mit dem der 
Auferstandene auch mich anspricht 
 

- berührt und begleitet von der 

Zusage, dass ER bei uns ist, heute 
und an jedem Tag 
 
 

Paul Weismantel 
Bild: Wunibald Wörle, Pfarrbriefservice 
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Infos 
für 
unsere 

Kommunion 

Kinder  
 

Die nächsten Termine, 
zu denen wir besonders einladen, sind: 
 

sonntags 
10:00 Uhr 

Kirche  
 

Gottesdienste mit 
der Pfarrgemeinde  

   

FR., 19.5. 
8:15 

Ensdorf Kommunion-
Ausflug bis 13:00 

   

SA., 20.5. 
11:00 Uhr 

Kirche  Ministranten-
Schnupperstunde  

   

SO./ MO., 
28./ 29.5. 
10:00 Uhr 

Kirche Feier des 
Pfingstfestes – 
Gottesdienst 

 

Die Kommunionfeste sind am 30. April 
und 7. Mai 2023 jeweils um 11:00 Uhr. Die 

Kommunionfeste im Rahmen der Ge-

meindegottesdienste sind am 14. und 18. Mai 
2023 jeweils um 10:00 Uhr. 
 
 
 
 

Infos 
für 
unsere 

Firmlinge  
GEMEINSAM 

AUF DEM WEG ZUR 

FIRMUNG 
 

Die nächsten Termine, 
zu denen wir besonders einladen, sind: 

 

sonntags 
10:00 Uhr 

Kirche  Gottesdienste mit 
der Pfarrgemeinde  

   

SA, 6.5. 
10:00-11:30 

Kirche Samstags- 

TREFF 5 
„Die Zeichen der Firmung“ 

   

FR., 19.5. 
20:30 Uhr 

Kirche „Nacht der 
Lichter“ mit Eltern 
und Firmpaten/innen 

   

SO./ MO., 
28./ 29.5. 
10:00 Uhr 

Kirche Feier des 
Pfingstfestes – 
Gottesdienst 

 
 

 

Firmung 2023 
in St. Wolfgang 

 
 

 
 

Mittelbayerische Zeitung 
 

Wir feiern mit den Jugendlichen, 
die sich zum Firm-Sakrament 

angemeldet haben, am 
 

Freitag, 26. Mai 2023 
um 9:30 Uhr in St. Wolfgang 

 

den Firmgottesdienst 
mit 

Abt P. Hermann Josef Kugler OPraem., 
der im Auftrag von Diözesanbischof 

Dr. Rudolf Voderholzer zu uns 
nach Kümmersbruck kommt. 

 

Abt Hermann-Josef 
leitet die Abtei 

der Prämonstratenser in Windberg, 
die auch durch die 

Jugendbildungsstätte bekannt ist. 
Abt Hermann Josef sei herzlich 

in unserer Pfarrgemeinde willkommen. 
 

Musikalische Gestaltung: 
Projektchor unter der Leitung von  

Herrn Stefan Roggenhofer (Piano) und  
Herrn Martin Meier (Gitarre). 
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Sakramente 

begleiten mein Leben 
 

In diesen Wochen feiern wir die Sakramente 
der Taufe, der Eucharistie und der Firmung. 
Alle, die ein Sakrament empfangen wollen, 
bieten wir eine Vorbereitung für die Sakra-
mente an, damit man verstehen kann, was man 
da feiert. Sakramente haben mit uns persönlich 
zu tun und sie seien nochmals in Erinnerung 
gerufen … 
 
 

 
Michael Bogedain, Pfarrbriefservice 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende 

Sakrament, durch das ein Mensch in die Ge-
meinschaft der Kirche aufgenommen wird. Die 
Taufe ist Realsymbol für die besondere, unauf-
lösbare Gemeinschaft des Getauften mit Jesus 
Christus. Das Taufsakrament wird durch einen 
Priester oder Diakon gespendet; in Notfällen 
kann es auch von jedem anderen Menschen 
gespendet werden (Nottaufe). Bei der Taufe 
gießt der Taufspender geweihtes Wasser über 
den Kopf des Täuflings und spricht die Tauf-
formel: „Ich taufe dich im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes." 
Zuvor ist der Täufling nach seinem Glauben 
gefragt worden. Im Falle der Kindertaufe 
bekennen die Eltern und Taufpaten ihren 
Glauben, nachdem sie für das Kind die Taufe 
erbeten und sich zu ihrer Aufgabe bekannt 
haben, das Kind im katholischen Glauben zu 
erziehen. Die Taufe gehört neben der Firmung 
und Erstkommunion zu den sogenannten Initia-
tionssakramenten (Einführungssakramenten). 

 

 
Markus Weinländer, Pfarrbriefservice 

 

Als Eucharistie wird die von der katho-

lischen Kirche begangene gottesdienstliche 
Feier zum Gedächtnis des letzten Abendmahls 
Jesu Christi, seines Todes und seiner Auf-
erstehung bezeichnet. Die Eucharistie ist eines 
der sieben Sakramente, in denen der katho-
lische Gläubige die Gegenwart Christi erfährt. 
Erstmals empfangen Gläubige im Kindesalter 
bei der Erstkommunion die Eucharistie. Die 
Erstkommunionfeier erfolgt meist etwa im Alter 
von neun Jahren. Der traditionelle, in vielen 
Pfarrgemeinden noch heute übliche Termin der 
festlich begangenen Die Kinder werden auf den 
Empfang des Sakramentes vorbereitet.. Die 
Erstkommunion des Kindes wird als ein wich-
tiger Schritt des Hineinwachsens in die Kirche 
verstanden. Sie zählt wie Taufe und Firmung 
zu den Initiationssakramenten, den Sakramen-
ten der Christwerdung. 
 
 

Die Firmung wird neben der Taufe und der 

Erstkommunion als „Initiationssakrament" be-
zeichnet. Das bedeutet, dass man mit allen drei 
Sakramenten immer weiter in die christliche 
Glaubensgemeinschaft hineingeführt wird. Die 
Taufe ist dabei so etwas wie das Eingangstor 
in die Beziehung des Menschen mit Gott. Die 
Eucharistie wird häufig als die Wegzehrung 
verstanden, die einen Christen in vielen Mo-
menten seines Lebens immer wieder eng mit 
Gott in Verbindung setzt. Die Firmung ist ein 
einmaliges Sakrament, welches den Firmling in 
einer besonderen Weise mit dem Heiligen 

http://katholisch.de/glaube/unser-glaube/taufe
http://katholisch.de/aktuelles/dossiers/jesus-christus-der-sohn-gottes
http://katholisch.de/aktuelles/dossiers/berufe-in-der-kirche/in-vollen-zugen-leben
http://katholisch.de/aktuelles/dossiers/berufe-in-der-kirche/die-quertreiber
http://katholisch.de/glaube/unser-glaube/15-fragen-rund-um-die-taufe
http://katholisch.de/glaube/unser-glaube/firmung
http://katholisch.de/glaube/unser-glaube/erstkommunion
http://www.katholisch.de/glaube/unser-glaube/die-reale-gegenwart-christi
http://katholisch.de/video/1257-was-bedeutet-auferstehung
http://katholisch.de/video/1257-was-bedeutet-auferstehung
http://www.katholisch.de/glaube/unser-glaube/taufe
http://www.katholisch.de/glaube/unser-glaube/erstkommunion
http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/beten-termin-mit-gott
http://www.katholisch.de/glaube/unser-glaube/leben-und-brot-teilen
https://youtu.be/zdUYOe7p864
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Geist beschenkt und ihn noch enger mit dem 
Glauben und der Kirche verbindet. 
 

 
Martin Ahls, Pfarrbriefservice 

 

In der Firmung erhalten die Firmlinge den 
Auftrag, auch öffentlich von ihrem Glauben zu 
berichten und sich immer wieder mit ihm 
auseinanderzusetzen. Somit soll die Firmung 
den Glauben der Jugendlichen stärken, zu-
gleich erhalten sie aber auch die Aufgabe, 
ihren Glauben auch öffentlich zu leben und zu 
bekennen. 
 

katholisch.de 

 
 

 
Klaus Herzog, Pfarrbriefservice 

 

Die Beichte ist das Sakrament eines Neu-

anfangs. Jeder Mensch erfährt auf seinem 
Lebensweg, dass er nicht nur Gutes tut, 
sondern häufig auch seine eigenen Ansprüche 
verfehlt. Vor Verfehlungen und Unbarmherzig-
keiten ist auch ein getaufter Christ nicht ge-
schützt, egal wie hoch er seine eigenen 
Ansprüche gesetzt hat. So bietet dieses 
Sakrament die Möglichkeit eines Neuanfangs 
und einer neuen Orientierung an. Die Vorbe-
reitung auf die Beichte kann wie eine Ent-
deckungsreise sein, eine kritische Auseinan-

dersetzung mit dem eigenen Leben. Vielleicht 
sind diese Impulsfragen dazu ganz interessant: 
 
 

1 Passt das Leben, das ich im Augenblick 

führe, noch zu mir? Lebe ich so, wie es mir 
guttut, oder habe ich mich zu stark den Erwar-
tungen anderer angepasst? 

2 Welche Beziehung habe ich zu Gott? Wie 

und wann bete ich? Wie bringe ich mich und 
meine Fähigkeiten in die Gemeinschaft der 
Glaubenden ein? 

3 Wie gestalte ich mein Familienleben? Sind 

Besuche bei den Eltern oder bei Verwandten 
nur eine lästige Pflicht? Versuche ich, meinen 
Kindern ein guter Weggefährte zu sein? 

4 Stehe ich auch dann zu meinen christlichen 

Werten, wenn andere mich deswegen beläch-
eln? 

5 Wie gehe ich mit meiner Zeit um? Flüchte 

ich in alle möglichen Aktivitäten? Oder fülle ich 
Zeit, indem ich Freundschaften pflege, Dinge 
bewege, Wissen mehre, über mich nach-
denke? 

6 Wie sorge ich für mich selbst? Gehe ich gut 

mit meinem Körper und meiner Seele um? 
Dazu gehören gesunde Ernährung, regel-
mäßige Bewegung und Entspannung ebenso 
wie Beten, Nachdenken, Gottesdienste feiern. 

7 Lebe ich authentisch? Nehme ich mich so 

an, wie ich bin, ohne mich verstellen zu müs-
sen? Oder lege ich Wert darauf, bei anderen 
immer gut anzukommen und im Mainstream 
mitzuschwimmen? 

8 Stehe ich zu mir, zu meinen Stärken und 

Fähigkeiten, ohne überheblich zu sein? Stehe 
ich andererseits zu meinen Fehlern und 
Schwächen, ohne mich selber kleinzumachen? 

9 Konzentriere ich mich im Gespräch voll und 

ganz auf den anderen? Höre ich richtig zu? 
Lasse ich mein Gegenüber ausreden? Wähle 
ich meine Worte mit Bedacht? 

10 Beurteile und bewerte ich öfter Menschen 

– um vielleicht von meinen eigenen Schwächen 
und Fehlern abzulenken? 

https://youtu.be/zdUYOe7p864
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11 Können andere sich auf mich verlassen? 

Stehe ich zu meinem Wort? Bin ich zuver-
lässig? 

12 Bin ich ganz bei der Sache – im 

Gespräch, im Gebet, in meinem Tun? Gehe ich 
achtsam mit Menschen und Dingen um? 

13 Sorge ich dafür, dass Menschen sich in 

meiner Gegenwart wohlfühlen? Bringe ich 
ihnen Wertschätzung entgegen – auch wenn 
sie nicht der üblichen Norm entsprechen? 

14 Bleibe ich in Konfliktsituationen sachlich – 

oder lasse ich mich provozieren? Gehe ich 
nach einem Streit auf den anderen zu und 
reiche ihm die Hand zur Versöhnung? Oder 
bestehe ich darauf, im Recht zu sein? 

15 Dränge ich mich gern in den 

Vordergrund? Nehme ich mich und meine 
Arbeit zu wichtig? Oder überlasse ich auch mal 
anderen souverän das Feld? 

16 Bemühe ich mich um Gelassenheit in 

allen Lebenssituationen? Oder lasse ich mich 
bei jeder auch noch so kleinen 
Herausforderung aus der Bahn werfen? 

17 Bemühe ich mich Tag für Tag aufs Neue 

um Dankbarkeit und Lebensfreude, die 
ansteckend auf andere wirkt? 

18 Sehe ich immer alles zu negativ? Steht 

Jammern und Nörgeln bei mir auf der 
Tagesordnung? Bin ich neidisch auf den Erfolg 
des Kollegen, darauf, wie gut er bei anderen 
ankommt? 

19 Erhebe ich oft den moralischen 

Zeigefinger, um letztlich von mir selber 
abzulenken? Schaue ich selbstgerecht auf 
andere herunter, die ihr Leben nicht in den Griff 
bekommen? 

20 Wo positioniere ich mich als Christ in 

Gesellschaft und Politik? Wie gehe ich mit den 
Ressourcen der Natur um? Wie ist mein 
Verhältnis zum Geld und zum Konsum? 
 

Margret Nußbaum, katholisch.de 

 
 

 

Beicht- 

und Gesprächsecke 
 

Mit unserer Beicht- und Gesprächsecke sind 
wir wegen des notwendigen zweiten Kirchen-
aus- und -durchgangs in die Kirche St. Wolf-
gang „umgezogen“. 

 
 

Wir haben diese links vorne in der Kirche 
hinter dem Tabernakel für die Beichtgesprä-
che und seelsorglichen Gespräche eingerich-
tet, wo wir bereits auch für die Erstbeichte der 
Kommunionkinder diese Möglichkeit genutzt 
haben. 
Vorne haben wir eine Ecke, wo man leise 
ungestört miteinander sprechen kann. Man 
kann „bequem“ auf einen Stuhl Platz nehmen. 
Es ist auch genügend Abstand zu den Bänken. 
 

 
 

Ein Beicht- oder Seelsorgegespräch kann 
man i. d. R. immer am Samstag in der Zeit 
zwischen 16:45 und 17:15 oder auch nach 
persönlicher Vereinbarung mit dem Priester 
führen. 
Wenn Sie zu einem Gespräch kommen, kön-
nen Sie sehen, ob der Platz frei ist. 
 

Bei einem Beichtgespräch gilt das Beichtge-
heimnis. 
Man wird sich über sein Leben Gedanken 
machen, das sich in „vielen Beziehungen“ 
abspielt: 
1. Wie geht es mir selbst? 
2. Wie sehe ich mein Leben 
    mit den Mitmenschen und in dieser Welt? 
3. Wie sehe ich meine Beziehung zu Gott? 
 

Manches tut einem leid, man will sich wieder 
auf einen neuen Weg machen und lässt sich 
persönlich von Gott, im Sakrament der Beich-
te, Vergebung schenken. 
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Infos 

für junge Leute 
 

für alle Kinder, Jugendlichen und Ministrant/innen, 
Sängerinnen und Sänger, 

für alle Kommunionkinder und Firmlinge 
und alle Eltern 

 
 

   
 
 
 

ZELTNACHT auf der Kirchenwiese 
 

Vom Freitag, 14. 
auf Samstag., 
15. Juli laden wir 
alle dazu ein! 
Es wird bestimmt 

ein Mords-Spaß!       

Eine Ausschreibung 
geht per mail zu. 
 
 

 
 

Neue Ministrant/innen 
 

 Mit den diesjährigen Kommunionkin-

dern treffen wir uns, zu einer Ministranten-
Schnupperstunde 
am Samstag, 20. 
Mai/ 11 Uhr in der 
Kirche St. Wolf-
gang. 
Herzliche Einladung ergeht an alle interes-
sierten Mädchen und Buben der 3. Klassen! 
 

 

 

Wir suchen 

immer noch! 
 

Stellen- 

Ausschreibung 
 

 
 

Die Kath. Kirchenstiftung 

St. Antonius – St. Wolfgang 

sucht für ihre 
 

Kindertagesstätte 

St. Antonius 

in Kümmersbruck 
 

 

für Vor- und Nachmittag 

und auch für die Kinderkrippe 
 

 

ab sofort (m/w/d) 
 

Erzieher/in, 

Kinderpfleger/in 
oder 

KiTa-Fachkraft 
 

 
 

Ihre schriftliche Bewerbung 

richten Sie bitte an: 
 

 

Kita St. Antonius 

Schulstraße 74 

92245 Kümmersbruck 
 

 

 



 

31 

 

 

 

wünschen wir allen, 
die mit einer Krankheit zurechtkommen 

müssen und auch allen, 
die sich zurzeit im Krankenhaus befinden. 

 

 

 
 

Sylvio Krüger, Pfarrbriefservice 
 
 

Österlich leben. 
 

Das Kreuz ist schwer, das Kreuz ist da. 
Das Kreuz – 

ich finde es auch in meinem Leben. 
Aber seit Ostern  

ist es verwandelt, ist es anders, 
ist es „leicht“, ist es „durchlässig“ … 

 

Und ich sehe das Leben! 
 

Besuchsdienst  

und Seelsorgeteam Ihrer Pfarrgemeinde 
 

 

 

monatlicher Krankenbrief 

mit TV-Gottesdiensten 
zum Mitnehmen am Schriftenstand in der Kirche 

 

 

 

 Krankenbesuche/ -kommunion 
nach telefonischer Vereinbarung 

durch das Seelsorgeteam. 
 

Wenn Sie einen Besuch wünschen, 
benachrichtigen Sie uns 

über unser Pfarrbüro - Tel. 82207 

 
 

 

Zu guter Letzt … 
Eine Stimme zum Synodalen Weg 
 

 
 

Der zurückgetretene Osnabrücker Bischof 
Franz-Josef Bode glaubt nach eigenen Wor-
ten fest daran, dass der Synodale Weg zu 
konkreten Veränderungen in der katholischen 
Kirche führen wird. Hinter den Beschlüssen des 
Reformprozesses stehe eine große Mehrheit 
der deutschen Bischöfe. Daher glaube er, dass 
der Vatikan in einen Dialog mit der Kirche in 
Deutschland treten werde, so Bode. 
Bode zeigte Verständnis, dass bei vielen 
Katholiken im Hinblick auf kirchliche Reformen 
die Ungeduld groß sei. „Ich bin jetzt 48 Jahre 
Priester, und vor 48 Jahren haben wir die 
gleichen Fragen gestellt." Dass manche nun 
von „Schnellschüssen" sprächen, könne er 
nicht gelten lassen. Der Bischof räumte ein, 
dass der Papst dem Synodalen Weg sehr 
skeptisch gegenüberstehe. „Ich glaube aber, 
dass er inzwischen die Ernsthaftigkeit spürt." 
Im Rahmen der in diesem Herbst beginnenden 
Weltbischofssynode merke Franziskus, dass 
aus allen Weltteilen ähnliche Wünsche kämen. 

 

KNA 
 
 

 

 

Herausgeber: Kath. Pfarrgemeinde 

St. Antonius – St. Wolfgang 
Pfarrer W. Bauer 

  Redaktionsschluss 
für Termine, Beiträge und Intentionen: 

12. Mai 2023 

Beitrag für Papier- und Druckkosten: 

1,-- € / Exemplar 
 

Beitrag für Papier, Druck, Zustellung: 

18,-- € / 12 Ausgaben im Jahr 
 

 

Bitte für 2023 auf das Pfarrkonto 

(siehe Rückseite) überweisen 

oder im Pfarrbüro abgeben! 
 

 

 
 

https://www.katholisch.de/thema/675-synodaler-weg
https://www.katholisch.de/thema/711-weltweiter-synodaler-prozess
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Kath. Pfarrgemeinde 
 

St. Antonius Abb.       St. Wolfgang 
Zu den Linden 7   92245 Kümmersbruck 

 

 
 

 

 

 09621 / 8 220 7 
 

 09621 / 75 7 15 
 

 

 pfarramt@pfarrei-kuemmersbruck.de 
 

 www.pfarrei-kuemmersbruck.de 
 

 

Pfarrbüro-Bürozeiten 

Montag, Mittwoch, Freitag 

9.00 – 11.30 

Dienstag und Donnerstag 

 

Gemeindereferentin 

Elisabeth Harlander 
Zu den Linden 7 

 09621 / 9 60 65 62 
 

Diakon 

Jürgen Donhauser 
(erreichbar über das Pfarrbüro) 

 

Pfarrvikar 

Bonaventure Izuchukwu Agu 
Kirchensteig 50 

15.00 – 18.00 
 

 

Bankverbindungen 
Sparkasse Amberg-Sulzbach 

BIC: BYLADEM1ABG 

IBAN: DE 76 7525 0000 0190 0903 16 

 09621 / 75 4 12 
 

Pfarrer 

Wolfgang Bauer 
Zu den Linden 7 

 09621 / 8 220 7 
 

Volks- / Raiffeisenbank Amberg 

BIC: GENODEF1AMV 

IBAN: DE 73 7529 0000 0000 3180 00 
 

________________________________________________________ 
 

 

Eltern-Kind-Gruppen 

Zu den Linden – KiTa-Untergeschoss 

 

 

Telefonseelsorge 

 0800 / 111 0 111 
 

 

Krisendienst Horizont 

Regensburg 

 0941 / 58 1 81 
 

Ute Rödel  76 11 60 

 

 

Kindertagesstätte 

St. Antonius: Schulstraße 74 

Sabine Galli  78 00 90 
 

 

Eine-Welt-Waren Verkauf 

monatlich nach dem Sonntags-Gottesdienst 

i. d. Kirche St. Wolfgang 
 

 
 

 

Dreifaltigkeitsstraße 3 – 92224 Amberg 
Sozialberatung, Ehe-, Familien-, Lebensfragen 

 

 09621 / 47 55-0 

 

________________________________________________________ 
 

 

 

 
 

Dreifaltigkeitsstr. 3 - 92224 Amberg 

 09621 / 4755-20 

 www.keb-amberg-sulzbach.de 
 

 

 

 Sozialstation 

Breslauer Str. 61 – 92224 Amberg 

Sr. Ingeborg Gerlach  76 32 05 
 

 

 Sozialdienst kath. Frauen e. V. 

Studentenplatz 2 – Amberg  48 72-0 
 

Notruf für Frauen  09621 / 222 00 

Frauen-Haus  09621 / 48 72 72 
 

 

mailto:pfarramt@pfarrei-kuemmersbruck.de
http://www.pfarrei-kuemmersbruck.de/
http://www.pfarrei-kuemmersbruck.de/
https://www.caritas-amberg.de/
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